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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
von videorettung.de (Thomas Böttcher, Allee der Kosmonauten 32, 12681 Berlin) 
 
 
§ 1 
Nur durch Einsendung des zu sichernden Videomaterials und dem Auftragsformular kommt ein 
rechtsgültiger Vertrag zustande. Mit der Unterschrift unter das „Formular“ bestätigen Sie, 
Eigentümer der Videomaterials zu sein. 
 
§ 2 
Nach Eingang des Videomaterials und Erstellung der entsprechenden DVD’s erhalten Sie vorab 
eine Rechnung per E-Mail. Die Rücksendung der Ware erfolgt nach Zahlungseingang bzw. per 
Nachnahme entsprechend den Auftragsvereinbarungen. 
 
§ 3 
Es erfolgt eine Übertragung des Materials auf DVD-R im gewünschten Umfang. Eine weitere 
Bearbeitung des Videomaterials (Schneiden, Überblenden, Korrigieren etc.) ist nicht Teil des 
Auftrages und bedarf ggf. einer gesonderten Vereinbarung. 
 
§ 4 
Die Preise verstehen sich als Endpreise inklusive der gesetzlichen Mehrwertsteuer, jedoch zzgl. 
Versandkosten lt. Preisliste. 
 
§ 5 
videorettung.de garantiert höchste Sorgfalt im Umgang mit dem anvertrauten Videomaterial, 
übernimmt jedoch keine Haftung dafür. Dies bezieht sich auch auf Schäden während des 
Versands. 
 
§ 6 
videorettung.de weist darauf hin, dass das zu erstellende DVD-Format DVD-R ist. Die Prüfung 
der Kompatibilität zum Wiedergabegerät des Kunden geht zu dessen Lasten und auf dessen 
Risiko. 
 
§ 7 
Der Kunde ist verpflichtet, die gelieferten Datenträger innerhalb von 10 Kalendertagen nach 
Erhalt auf Vollständigkeit und Funktionsfähigkeit zu prüfen. Spätere Reklamationen werden nicht 
anerkannt. Für den Fall eines Mangels behält sich videorettung.de das Recht der Nachbesserung 
vor. Hierzu ist es ggf. erforderlich, die Datenträger nebst Quellmaterial noch einmal zur 
Verfügung zu stellen. Für den Fall einer berechtigten Reklamation übernimmt videorettung.de die 
entstehenden Versandkosten. Die Annahme von als unfrei deklarierten Sendungen ist nicht 
möglich. 
 
§ 8 
Sind einzelne Bestimmung ungültig bzw. unzulässig, so erlischt nicht der gesamte Vertrag, 
sondern die entsprechende Klausel wird durch eine Klausel ersetzt, die dem Sinn der 
ursprünglichen Klausel im wirtschaftlichen Sinne am nächsten kommt. 
 
§ 9 
Gerichtsstand ist Berlin. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 
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